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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 80 . Mitwoch , den 20 . März . 1816 .

Deutschland .

Karlsruhe . Se . königl . Hoheit der Großher¬

zog haben unterm rü . d. folgende allerhöchste Ver¬

fügung erlassen : „ Wir Karl , von Gottes Gnaden ,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen , Land¬

graf zu Nellenburg , Graf zu Hanau rc . rc . Mit der

rvicderhergestellten Ruhe und Ordnung in Europa ist auch
der Zeitpunkt erschienen , der es Uns erlaubt , die künf¬

tigen verfassungsmäsigen Rechte Unserer Unterthanen nä¬

her festzusetzen , und ihnen eine sichere Grundlage und
Garantie zu geben . Wir sind überzeugt , daß Wir diese
Rechte nicht dauerhafter begründen , und zugleich Unsere
Unterthanen aller Klassen über ihre , Verhältnisse gegen
Uns und Unsere Behörden und über Unsere Negierungs¬
grundsätze mit beruhigerndem Zutrauen erfüllen können ,
als durch die Einführung einer landständischen Verfas¬
sung in Unserem Großherzogthum . Wir haben bereits

hierzu die nöthigen Vorarbeiten angcordnet , und diese
sind so weit gediehen , daß Wir , nach angchörtem Staats -

rathe , beschlossen haben , daß auf den i . August d. I .
die erste ständische Versammlung Unsers Großhcrzog -
Ihums eröfnet werden soll .

" — Unterm 15 . ist folgende
Bekanntmachung von Seite des großherzogl . Ministeriums

'des Innern ergangen : , , Se . königl . Hoheit der Groß
Herzog haben allerznädigst zu befehlen geruht , daß den
kn der königl . französ . Verordnung vom 24 . Jul . 1815
sowohl , als in dem lezten königl . franz . Beschluß vom
12 . Jän . d . I . begriffenen , und den großherzogl . Kreik -
direktorien unterm i . Okt . und 2 . Nov . 1815 , sodann
unterm 11 . d . M . , bekannt gemachten Militär - und
Zivilpersonen , welche deS Königreichs verwiesen sind ,
kein Aufenthalt in den großherzogl . Landen gestattet ,
sondern sämtlich nach dem Punkt ihrer Bestimmung hin
sortgewiesen werden sollen . Diese allerhöchste Entschlie¬

ßung wird hierdurch zu Jedermanns Nachricht und Ach¬
tung öffentlich bekannt gemacht . "

Nach Briefen aus Frankfurt vom 18 . d. hatte die

für die Mitbearbeitung der neuen Konstitution ernannte

Kommission der Dreizehner ihre Sitzungen um 14 Tage
verlängert , da der Bemerkungen so viele eingereicht wor¬
den , daß deren Diskussion in der früher festgesezten Zeit -

frist nicht wohl erledigt werden konnte .

Am 16 . d . ist der Ritter Vincent v . Rainer , Mi¬

nister - Resident des Königs beider Sizilien am königl .
niederländischen Hofe , zu Frankfurt eingetroffen .

Am 14 . d . sind Ihre königl . Hoheit die Kurprinzes¬
sin von Hessen von Hanau zu Kassel eingetroffen .

In Nürnb . Zeit , vom 17 . d. liest man : Mehrere über¬
einstimmende Nachrichten wollen von einem neuen Thei -

lungs - und AustauschungSplane wissen . Nach diesem
bliebe alles in Betreff des Besitzes der verschiedenen Staa¬
ten auf dem rechten Rheinufer durchaus beim Alten , und

Preuffen erhielte gegen einen andern Austausch an Orst -
reich alle noch als Tauschobjekte auf dem linken Rhein -
ufer vorbehaltenen Lande von der Queich an bis zur
Nahe mit Einschluß der beiden Festungen Landau und

Mainz . Man kann jedoch dies « Nachricht nicht verbür¬

gen ; denn wer vermag in dem Moment , wo noch dir

Unterhandlungen auf das geheimste betrieben werden , de«

undurchdringlichen Schleier der Diplomatik zu lüften rc .
Die Bamb . Zeit , vom nämlichen Datum sagt : Dem

in - und auswärtigen Publikum , welches an dem Schilfa !

unseres , seit mehreren Wochen mit einem bedeutenden

arthritischen Fieber kämpfenden berühmten Mitbürgers ,
Hrn . Direktor Marcus , einen lebhaften Antheil genom¬
men , können wir nunmehr die erfreuliche Versicherung
geben , daß sich derselbe auf dem Wege der BeMur ^

'
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befindet , und daß Menschheit und Wissenschaft sich allem

Anschein nach noch ein langes gedeihliches Wirken von

dem rastlosthätigen Manne 'versprechen dürfen .

Frankreich .
In der Sitzung der Depntirtenkammer am iZ . d .

sprachen die HH . Gamlh , Royer - Collard , Barthe la

Bastide und de Bouville über das Budget . Die Dis¬

kussion sollte am 16 . d . fortgesezt werden .
Eine königs « Verordnung vom L. d . verlängert bis

zum i . März 4817 dse Frist , innerhalb welcher die Of¬

fiziere , die in Frankreich geboren sind , im Auslandaber

gedient haben , oder noch dienen , sich gegen den Verlust

ihrer Rechte , in welchen sie nach Inhalt der Verordnun¬

gen vom 16 . Dez . 1814 und 20 . Dez . l8 >Z verfallen

find , vorzusehen und zu verwahren haben .

Hr . Abbe ' St . Mart , ehemals Dechant des Kapitels

von Montpezat , erhielt im Jahr .1796 von Hrn . Eyral ,
Priester der Kongregation,der Missionen , folgendes Ge¬

deih , das Madame Elisabeth , Schwester Ludwigs XVi .

fhingerichtek den io . Mai 1794 ) , täglich zu Gott be-

thet « : „ O mein Gott -! was wird mir heute begegnen ?

Ich weiß es nicht ; aber dies weiß ich , daß mir nichts

begegnen wird , das du nicht von Ewigkeit her vorherge -

sehen und geordnet .hattest . Dies ist mir hinreichend

Lief verehre ich deine ewige und undurchdringliche Rath -

fchlüsse . Ich unterwerfe mich ihnen von ganzem Her¬

zen . Ich will alles , ich nehme alles an , ich opfere
dir alles ; ich verbinde dieses Opfer mit demjenigen ,
welches Jesus,Ehristus , unser göttlicher Erlöser , dar -

gebracht hat . Ich erbitte mir von dir in seinem Na¬

men , und Kraft seines unendlichen Verdienstes , Geduld
in meinen -Leiden , und jene vollkommene Unterwerfung ,
die ich dir , in allem was du willst , das mir begegne ,
schuldig bin . "

Der konstitutionelle Wbischof von Dijon , Wvlfi
'us ,

hat in der Dijoner Zeitung den Eid , den er als konsti¬

tutioneller Bischof schwur , wieder zurükgenommen und

widerrufen . Am Ende des Widerrufs sagt er : „ Aber

demungeachtct erkläre ich , daß ich unveränderlich den vier

Artikeln der Versammlung des Klerus vom 19 . März

1682 und den daraus hervorgehenden Folgerungen an -

hange . Alexander VIH . verdammte sie in einer Bulle ;
aber die Bischöffe , der Klerus und die Nation haben sie

beibehallen als die Schuzwehr der Freiheiten der gallika -

nischrn Kirche . "

Am 15 . d . standen die zu 5 b . h . konsol,'birken Fonds
zu 59i % , und die Bankaktien zu Ivüo Fr .

Großbritannien .
Nach Londner Zeitungen vom 11 . d. war ein Schiff

aus Amerika , das am 14 . Febr . abgesegelt war , angr -

kommen , und hatte ausgesagt , daß ein Bruch mit Spa¬
nien unvermeidlich geschienen , und daß der Gesandte die¬

ser Macht bei den vereinigten Staaten bereits Anstalten

zur Abreise getroffen habe .

Italien .
Am 12 . d . gegen 10 Uhr Vormittags war zu Mai¬

land Abschiedscour bei I . M . der Kaiserin , die im Be¬

griffe standen , nach Bergamo abzureisen . Am nämli¬

chen Tage begaben sich Se . Maj . der Kaiser von Como ,
wo Sie am 8 d . gegen Mittag eingetroffen waren , nach
Lecco .

Am io . d . ist der bevollmachtigie Minister , Graf

Magawly - Cerati , von Mailand nach Parma abgereiset .
Die Zeit , von Rom vom 2 . d . meldet die Ankunft

her Erzbischöffe della Genga und Spinucci . — Privat¬

nachrichten aus Rom vom 28 . Febr . in vstreich . Blättern

sagen : Die im Laufe di-eses Monats eingetretenene Kälte

und der darauf 'ksfefolgte schnelle Temperaturwcchfel hat

häufige Krankheiten und mehrere schnelle Todesfälle ( wel¬

che vie Acrzke dieser Witterung zuschreiben ) verursacht .

Einer der span . Auditoren der heil . Rota , Guardoqui , ist

vom Schlage getroffen worden . Kardinal Litta litt an ei¬

nem rheumatischen Fieber , befand sich jedoch wieder aufdem

Wege der Befferung Die Marquisinnen Casali und Fac «

eini starben am 27 . nach einer kurzen Krankheit , leztert

.am Schlagflusse .

N i e d e r l a n d r .

Von Brüssel wird unterm r i . d . gemeldet : Ma «

siehet fortdauernd -Generäle , Obristen , Majore , kurz

Offiziere von jedem Range hier eintreffen , welche Frank¬

reich verlassen ; man versichert , daß sich viele nach Nord¬

amerika begeben , einige aber auch Willens feyen , nach

dem Beispiele eines Bonneval , Tott und anderer , der

türkischen Regierung ihre Dienste anzubieten . — Der

Präfekt des Norddepartetent hat zu Lille bekannt ge¬

macht , daß die königl . französ . Garde vollzählig sey , und

daher Niemand mehr in dieselbe ausgenommen werde . —

Unter dem Titel : Th « Cosmopoüte , wird zu Brüs¬

sel nun auch eine englische Zeitung erscheinen rc .
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Die Petersburger Zeitung vom 27 . Febr . meldet :

Äm 21 . d. ward die Vermählung der Großfürstin Anna

Pqwlowna mit dem Kronprinzen der Niederlande , Wil¬

helm , vollzogen . Um n Uhr versammelten sich im Win -

ttrpalaiS die Mitglieder des heil . Synods , die angese¬

hene Geistlichkeit , die Hofchargen UN » dir vornehmen

Standespersoaen beiderlei Geschlechts , wie auch die an¬

dern hoffähigen Personen . Die Mitglieder deS Reichs¬

raths und die ausländischen Minister wurden vorläufig

in die Kirche geführt , um der Trauung bei' zuwohnen .

Sodann geruhten Se . Maj . der Kaiser , JZ . MM . die

Kaiserinnen , I . kaiserl . H . die Großfürstin Anna Paw -

lowna mit dem verlobten Bräutigam , und die übrigen

Mitglieder des kais . Hauses , so wie auch die ausländischen

Prinzen , unter dem Vorlritt der Hofchargen , sich aus

den innern Zimmern in die Hofkirche zu begeben . Die

Großfürstin Anna Pawlowua hatte eine kleine Krone auf

dem Haupte , und war im karmcsinnthrn sammetnen

Mantel mit Hermelin . Beim Eintritt in die Kirche

wurden II . kk . MM . mit dem Kreuz und dem heil .

Weihwasser empfangen . Als der Gottesdienst begann ,

geruhten die Frau und Kaiserin Maria Feodorowna die

Verlobten auf den mitten in der Kirche zubcreiteten Plaz

zu führen , worauf nach der griechisch - russischen Kirchen¬

ordnung zur Trauung geschritten wurde . Die Hochzeits -

kränzr hielten , über der Großfürstin Anna Pawlowna

der Großfürst Nikolai Pawlowitsch , und über dem Kron¬

prinzen der Niederlande der Großfürst Michail Pawlo -

lowitsch . Nack beendigter Trauung statteten die Neu¬

vermählten II . kk . MM . Ihre Dankbarkeit ab . Hier¬

nach wurde Gott dem Herrn das Dankgebet dargebracht ,
und bei dessen Anstimmung die Kanonen von der St . Petri -

Festung abgefeuert . Nach abgestattetrm Glükwunschvon

den Mitgliedern des heil . Synods und der angeseheüen

Geistlichkeit an Ihre Hoheiten die Neuvermählten , ge¬

rührten Se . Maj . der Kaiser mit der allerdurchlauchtig¬

sten kaiserl . Famile und dem ganzen Hofe sich in der vo¬

rigen Ordnung aus der Kirche in die weiße Gallerie zu

begeben , wo die Tauung Sr . königl . Hoh . des Kron¬

prinzen der Niederlande nach den Gebräuchen der refor -

mirten Kirche vollzogen wurde . An diesem Tage war

bei Hofe glanzende Mittagstafel , an welcher die kaiserl .

Familie speiset « , und zu welcher auch die Personen der

ersten drei Rangklaffen beiderlei Geschlechts gezogen wa¬

ren . Während der Tafel war Instrumental - urch Vokal

musik . Bei Ausbringung der Gesundheit Ihrer kaiserl .

Majestäten , dann der Neuvermählten , des ganzen kals .

Hauses , darauf der Geistlichkeit und aller getreuen Un -

terthanen , ertönte der Donner der Kanonen , begleitet
von Trompeten - und Paukenschall . In allen Kirchen
wurden an diesem Tage Dankgebete gehalten , und die

Glocken wurden den ganzen Tag über geläutet . Abends

war bei Hofe im Georgensaal glänzender Ball , und die

Stadt war illuminirt . Donnerstag , den 22 . d . , war
bei Ihrer kaiserl . Maj . der Frau und Kaiserin Maria

Feodorowna Mittagstafel , zu welcher die ersten beiden

Rangklassen und andere von den vornehmsten Standes --

Personen eingeladen waren . Bei Ausbringung der Ge¬

sundheit der Neuvermählten wurden die Kanonen abgr -

feuert . Auch diesen ganzen Tag über wurden die Glocken

geläutet , Abends war in der Heremitage Schau¬

spiel , und die Stadt wieder illuminirt . — Der

Vorsitzer der Kommission der sinnländischrn Sachen ,
Baron Kanut von Troll , ist zum geheimen Rath ernannt

worden .
Schweiz .

Bei der in Zürich versammelten Konferenz für die

Kapitulationsunterhandlungen mit dem franz . Minister

ist als Abgeordneter von Basel nun auch der Bürger¬

meister Wieland eingetroffen . Die für das Jahr j8i 5
rükständig gebliebenen Militärpensionen können , einer

durch den franz . Minister gerhanen Eröfnung zufolge ,

bei dem Armeezahlmeister in Kolmar für alle vier Quar¬

tale von den Pensionirten erhoben werden , indem der Kö¬

nig die Stelle eines Zahlmeisters in der Schweiz aufzu -

heben für gut gesunden hat .
Das in Bern versammelt gewesene Oberkciegsgericht

hat bekanntlich den Oberstlientenanr von Toggenburg

aus Zizers in Bündten , gewesenen Interimschef der Bei ,

gade Schmiel , wegen seines Benehmens zur Zeit des bei

dieser Brigade statt gefundenen Aufstandes , seiner Stelle

als Oberstlieutenant entsezt und zur Cingränzung in

seine Gemeinde ( sh . No . 69 ) verurtheilt . Dieses

der Bestätigung des Oberkommandanten der eids »

genössischen Truppen unterliegende Uttheil hat dieselbe

nicht erhalten , sondern Oberstquartiermeister Finsler hat

durch einen Beschluß vom 24 . Febr . , vermöge der ihm

durch die Artikel 172 und 173 des Militärgesezbuches zu «

stehenden Kompetenz , verordnet , diese Strafsentenz soll
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nicht vollzogen und dir Kosten « nstwrilen aus der rids -

genössischen Militärkaffe bezahlt werden , und seither hat
der Staatsrath von Zürich leztcrr Berfügung gutgeheißen ,
und die Revision des Urtheils durch das wirklich in

Zürich versammelte Kriegsgericht angevrdnet .
Der kaiserl . russ . Geschäftsträger , Baron von Kru¬

den « , hat unterm r . März aus Auftrag seines Hofes der

Eidsgenoffenschaft die gegen die Jesuiten gerichtete kais .
Ukase mit eben derjenigen , ihre Veranlassung und Absicht
erläuternden Begleitnote Übermacht , die , als dem haw -

burgischen Senate übergeben » bereits in öffentlichen Blät¬
tern gelesen worden ist .

Briefe aus Ehur vom 7 . März geben Nachricht von
einer ansteckenden Krankheit , woran im Luvinerthal der
Grafschaft Bormio bereits viele Personen gestorben seyn
sollen , und welche , svwohlvon italienischer als bündtncri -
scher Seite , Sperranstütten gegen das mit dem Oberen¬

gadin und dem Hochgericht Puschlaf zusammenhängende
Thal veranlaßt hak .

Dir Landstände von Neufchatel haben sich am 9 . d .
vertagt . Ein Sohn des berühmten Publieisten Mattel

ist von dem Könige von Preussrn xum Sraatsr «the er¬
nannt , und der Adoptivsohn des Gouverneurs des Für -

stenthüms , v. Chambrirk , dem königl . Gesandten bei
der Eidsgrnossenschast , Justus Grüner , als Legations¬
sekretär beigegeben worden .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 21 . März : Rosa munde , Trauerspiels »

5 Aufzügen , von Körner . — Hr . und Mlle . De mm er
werden , ersterer den Richard , leztere die Rosamunde geben .

Karlsruhe . sAk kor d - G t e i g e r un g . ] Auf hohen
Befehl soll die Reparation der Kavalleriestallungen zu Dürlach
auf ein Jahr in Abstreich versteigert werden ; hierzu ist Ter¬
min auf Donnerstag , den 28. dieses , Nachmittags um 3 Uhr,in den Stallgcbäoden daselbst festge'

sezt ; die Handwerker , als
Schmiede , Zimmerleüte , Maurer , Glaser , Schlosser undWag -
ncr , sowohl von Durlach , als den nächstgelegenen Ortschaften -,werden hierzu eingeladen .

Karlsruhe -, den 18 . März 1816.
. . .. R e i ß -,

'
Oberverwalter .

Heidelberg . sF r üch t e - W e r ste i g er un g . ^ Nächst-
kommendeN 26. März , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem Gast¬
haus zum Karlsberg dahier ein Kheil der sämtlich bei den cvan -
gel . rcform . Kirchenrezepturen noch vorhandenen Früchte , ohne
Ratisikationsvorbchalt , öffentlich versteigert , unddie Proben da¬
von , sowohl aus dem 'Markte als bei der Versteigerung , zur
Schau ausgestellt werden .

Heidelberg -, den 8. März I8 i'6.
He idelb e rg . ^ Früchtc - Ver '

s t e ig erv hg .} Dienstag ,
I ch 26 . d . W . , Nachmittags 2 Uhr ,

'werden in dem Gasthaus
-zumRarlsberg -in -Heidelberg 'mehrere chunderr Malter -Früchte,

als Korn , Gerft , Spelz und Haber , von den Rezepturen de «
Ministern des Innern , kalhol . Kirchensektion , als der Schaff¬nerei Lobenfeld , Weinheim , Ladenburg , Heidelberg , dann der
Schul - und Klosterfond -Verrechnung allda , öffentlich versteigertt
welches mit dem Anhang bekannt gemacht wird, ' daß die Pro¬
ben am Tage der Versteigerung Morgens auf dem Fruchtmarkt
aufgestellt seyn werden .

Karlsruhe . sS chuld e n - Liquida t i 0 n .] Alle die¬
jenigen , welche an den TheilungSkommiffär Böhringer eine
Forderung haben , werden andurch aufgerufen , auf Dienstag ,den 26 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , bei Großherzoglichem Land-
amtsrcviforat dahier , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , solche gehörig zu liquidiren , und wegen einem allenfall -
sigen Nachlaß oder Borgvergleich sich zu erklären .

Karlsruhe , den Z . März 1816.
Großherzcgliches Landamt .

Eis « nlvhr .
Boxberg , s S chu l de n - Liq u id ati » n . ] In Gant¬

sachen den- David Webers Wittwe in Schweigern werden
alle Gläubiger derselben , unter dem Rechtsnachtheile des Aus¬
schlusses von der Masse , andurch öffentlich vorgeladen , ihre
Forderungen bei der Tagfahrt , auf den 22 . Apr . l . I . , in
loco Schweigern vor dem hierzu beauftragten Theilungskom -
miffariat richtig zu stellen.

Boxberg , den 12 . März 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hoffman ».
Sinsheim , s Schulden - Liquidation . ) Zur Schul¬

denliquidation der in Gant gerathenen Johann FriedrichD ör ri¬
schen Eheleute in Dühren ist Tagfahrt auf Mitwoch , den 17 .
Apr . l . I . , aaberauml worden . Diejenigen , welche eine For¬
derung an gedachte Dörr ische Eheleute zu machen haben , wer¬
den anmit aufgefordert , auf besagten Termin zur Liquidirung
ihrer Forderung , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , vor dem Großherzogl . Amtsrevisorate in Dühren zu er¬
scheinen.

Sinsheim , den 4 . März 1816.
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Bäuerlen .
Karlsruhe . sGesuch . ĵ Ein junger Mensch wünscht in

eine Handlung als Lehrling unentgeldlich ausgenommen zu wer¬
den . Das Weitere erfährt man im St . Zeit . Kompt .

Durlach . sAnzeige und Empfehlung . ^ Unter¬
zeichnete machen hiermit bekannt , daß sie ihre bisherige Woh¬
nung , in der gewesenen Zjz - und Kotlonfabrik vor der Stadt ,
verlassen , und das ehemalige Großherzogl . Einnehmereigebäu¬
de , hinter der Stadtkirche , käuflich « n sich gebracht , und be¬
reits bezogen haben , wo also , wie zuvor , alle Aiz - und Kot -
tonkleider , Barchent , oder sonst gefärbte leinene , baumwolle¬
ne oder halbbaumwollene Zeuge , sie haben Farben wie sse
wollen , entfärbt , wieder schön weiß gebleicht , und , auf Ben -
langen , eben so schön , wie neues Tuch , mit den neusten Des -
seins in den billigsten Preisen gedrukt werden . Alle respekt .
Freunde , die sic bisher mit ihrem Zutrauen beehrt haben , und
es ihnen noch schenken , bitten sie um Fortsetzung desselben , mit
der Bemerkung , daß bei Uebergabe der Waare an nachfolgen¬
den Stellen gefällig seyn möge , die Desseins , die sie wünschen,
zu bestimmen , welches alsdann pünktlich besorgt werden wird :

I » Pforzheim an Herrn Handeismann Näher ;
- Bruchsal - - Perückenmacher Schott ;
« Mannheim - - Abel Stdß ;
- Rastatt - - Schullehrer Glaßnrr ,

und hier
- Durlach an die Unterzeichneten selbst.

Es werden auch verlegene Kottens und ganz neue Waaren tm
den Lohn gedrukt. Für di« Farbe und Waare wird garantirt

Gebrüder Haß ling er
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